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  Da die Aktivitäten des Büros im vergangenen Jahr erheblich zugenommen ha-
ben und Sie es deshalb zu stärken beabsichtigen, wären die Ratsmitglieder Ihnen 
dankbar, wenn Sie ihnen den Wortlaut des Mandats und der Funktionen des Büros zu-
leiten könnten, die für die nächsten drei Jahren vorgesehen sind." 

 Am 11. Januar 2005 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben 
an den Generalsekretär253: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 14. Dezember 
2004 betreffend das vorgesehene Mandat und die vorgesehenen Funktionen und Ak-
tivitäten des Büros der Vereinten Nationen für Westafrika254 den Mitgliedern des Si-
cherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schrei-
ben enthaltenen Information und Absicht Kenntnis." 

 Auf seiner 5131. Sitzung am 25. Februar 2005 beschloss der Sicherheitsrat, die Ver-
treter Burkina Fasos, Côte d'Ivoires, Guineas, Luxemburgs, Malis, Nigers, Nigerias und 
Sierra Leones einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teil-
zunehmen: 

 "Grenzüberschreitende Fragen in Westafrika 

 Fortschrittsbericht des Generalsekretärs über Wege zur Bekämpfung subregio-
naler und grenzüberschreitender Probleme in Westafrika (S/2005/86)". 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Ahmedou Ould-Abdallah, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für 
Westafrika und Leiter des Büros der Vereinten Nationen für Westafrika, und Herrn Ibrahi-
ma Diouf, den Sonderberater für Kinderschutz des Exekutivsekretärs der Wirtschaftsge-
meinschaft der westafrikanischen Staaten, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäfts-
ordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den 
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab255: 

  "Der Sicherheitsrat hat den Fortschrittsbericht des Generalsekretärs vom 
11. Februar 2005 über die Umsetzung der Empfehlungen des Rates zu grenzüber-
schreitenden und subregionalen Problemen in Westafrika256 eingehend geprüft und 
bekräftigt die Erklärung seines Präsidenten vom 25. März 2004257. 

  Der Rat nimmt mit Befriedigung Kenntnis von der verstärkten Zusammenarbeit 
zwischen den verschiedenen politischen und Friedenssicherungsmissionen der Ver-
einten Nationen in der Subregion und erwartet mit Interesse den bevorstehenden Be-
richt des Generalsekretärs zu dieser Frage. Der Rat begrüßt außerdem die zunehmen-
de konstruktive Partnerschaft zwischen dem System der Vereinten Nationen, der 
Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten, einzelnen Mitgliedstaaten, 
wichtigen bilateralen und multilateralen Entwicklungspartnern sowie Organisationen 
der Zivilgesellschaft, namentlich Frauenorganisationen, deren Ziel darin besteht, die 
zahlreichen komplexen Herausforderungen zu bewältigen, mit denen die westafrika-
nische Subregion konfrontiert ist. 

  Der Rat wiederholt seine Auffassung, dass Maßnahmen zur Regelung von 
grenzüberschreitenden und subregionalen Fragen Teil einer breiteren Strategie der 
Konfliktverhütung, der Krisenbewältigung und der Friedenskonsolidierung in der 

_______________ 
253 S/2005/17. 
254 S/2005/16. 
255 S/PRST/2005/9. 
256 S/2005/86. 
257 S/PRST/2004/7. 
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Subregion sein sollten. Somit legt der Rat außerdem dem Büro der Vereinten Natio-
nen für Westafrika nahe, in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsgemeinschaft der 
westafrikanischen Staaten und der Afrikanischen Union sowie mit anderen wichtigen 
internationalen Partnern und Organisationen der Zivilgesellschaft auf subregionaler 
Ebene auch weiterhin eine integrierte gemeinsame Vorgehensweise zu fördern. 

  Der Rat begrüßt die ermutigenden Aussichten auf eine Reaktivierung der Mano-
Fluss-Union und die Wiederaufnahme des Dialogs zwischen ihren Mitgliedstaaten, 
insbesondere über Mittel und Wege zur Bewältigung des Söldnerunwesens. Er be-
grüßt außerdem die Initiativen, die die Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikani-
schen Staaten im Hinblick auf die Schaffung einer Gruppe Kleinwaffen und die Ver-
abschiedung eines neuen Programms zur Eindämmung von Kleinwaffen ergriffen hat, 
sowie ihre fortlaufenden Anstrengungen dahin gehend, das am 31. Oktober 1998 in 
Abuja unterzeichnete Moratorium für die Einfuhr, Ausfuhr und Herstellung von 
Kleinwaffen und leichten Waffen in Westafrika258 in ein rechtsverbindliches Überein-
kommen umzuwandeln. 

  Der Rat begrüßt den Beschluß der Europäischen Kommission vom 2. Dezember 
2004, der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten bei der Umsetzung 
ihrer Pläne zur Bekämpfung der unerlaubten Verbreitung von Kleinwaffen behilflich 
zu sein. Der Rat fordert alle Mitgliedstaaten und Organisationen erneut auf, soweit sie 
dazu in der Lage sind, der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten auf 
diesem Gebiet weiter Hilfe zu gewähren. Der Rat fordert die waffenproduzierenden 
und -exportierenden Länder und die westafrikanischen Staaten auf, nach Mitteln und 
Wegen zu suchen, wie sie die Durchführung des Moratoriums gewährleisten können. 

  Der Rat fordert die Mitgliedstaaten und die wichtigsten internationalen Partner 
auf, nach praktischen Möglichkeiten zu suchen, wie sie der Wirtschaftsgemeinschaft 
der westafrikanischen Staaten bei der Stärkung ihrer Kapazität auf dem Gebiet der 
Konfliktprävention, der Friedensschaffung und der Friedenssicherung behilflich sein 
könnten, namentlich auch durch die Bereitstellung von Sachverständigen, Ausbil-
dungsprogrammen und logistischen und finanziellen Ressourcen. In diesem Zusam-
menhang erklärt der Rat erneut, wie entscheidend wichtig die Wiedereingliederung 
der Exkombattanten ist, unter Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse von 
Kindersoldaten und Frauen, damit die Kultur der Gewalt ein Ende findet und ein Um-
feld geschaffen wird, das der nationalen Aussöhnung in Ländern in einer Postkon-
fliktsituation förderlich ist, und fordert die internationale Gemeinschaft erneut auf, 
dafür ausreichende Finanzmittel zur Verfügung zu stellen. 

  Der Rat unterstreicht, dass bestehende beziehungsweise sich abzeichnende Kri-
sen in Westafrika eine Bedrohung der Stabilität der Subregion darstellen, und nimmt 
in dieser Hinsicht mit tiefer Sorge Kenntnis von den in einigen Ländern im Zusam-
menhang mit der Machtübergabe entstehenden beziehungsweise herrschenden Span-
nungen zwischen Mitgliedern der Sicherheitskräfte und der Streitkräfte, die die An-
strengungen zur Stabilisierung der Subregion weiter behindern können. 

  Der Rat erinnert in dieser Hinsicht an die in der Erklärung von Algier von 
1999259 und in der Erklärung von Lomé von 2000260 zum Ausdruck gebrachte Hal-
tung der Afrikanischen Union zu verfassungswidrigen Regierungswechseln. 

  Der Rat begrüßt die Maßnahmen, die die Wirtschaftsgemeinschaft der westafri-
kanischen Staaten und die Afrikanische Union ergriffen haben, um mit diesen Pro-
blemen fertig zu werden. 

_______________ 
258 S/1998/1194, Anlage. 
259 A/54/424, Anlage II, Beschluss AHG/Decl. 1 (XXXV). 
260 A/55/286, Anlage II, Beschluss AHG/Decl. 5 (XXXVI). 
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  Der Rat gibt seiner tiefen Besorgnis darüber Ausdruck, dass bestimmte Perso-
nen, darunter auch Mitglieder der Sicherheitskräfte und der Streitkräfte, im Rahmen 
einer unzulänglichen Rechtspflege und schwacher staatlicher Strukturen zur Bekämp-
fung der Kriminalität und der Straflosigkeit an unerlaubten Tätigkeiten beteiligt sind, 
wie beispielsweise an dem Schmuggel von Waffen, Drogen und natürlichen Ressour-
cen, am Menschenhandel, an Erpressungen bei Straßensperren und an der Geldwä-
sche. Der Rat betont, dass diesen kritischen Problemen, die unmittelbare Auswirkun-
gen auf die Bemühungen zur Stärkung des Friedens, der Stabilität und der demokrati-
schen Regierungsführung in den westafrikanischen Ländern haben, besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden muss. 

  Der Rat betont, dass es notwendig ist, Reformen im Sicherheitssektor durchzu-
führen, mit dem Ziel, in Ländern in einer Postkonfliktsituation die Beziehungen zwi-
schen der Zivilbevölkerung und dem Militär zu verbessern und eine Kultur des Frie-
dens und der Stabilität zu schaffen und die Rechtsstaatlichkeit zu fördern. In dieser 
Hinsicht ersucht der Rat das Büro der Vereinten Nationen für Westafrika, mit interes-
sierten Regierungen und Organisationen eingehender nach Mitteln und Wegen zu su-
chen, wie Reformen auf dem Gebiet des Sicherheitssektors ausgearbeitet und durch-
geführt werden könnten. 

  In dieser Hinsicht begrüßt der Rat die Anstrengungen, die die Wirtschaftsge-
meinschaft der westafrikanischen Staaten in Zusammenarbeit mit dem Büro der Ver-
einten Nationen für Drogenkontrolle und Verbrechensverhütung unternimmt, um die 
Grenzschutzmechanismen in Westafrika durch die Erleichterung des Austauschs von 
Informationen zwischen den einzelstaatlichen Strafverfolgungsbehörden sowie durch 
die regionale Kontaktpflege und Zusammenarbeit bei Strafverfolgungsfragen zu ver-
bessern. 

  Der Rat erklärt erneut, wie wichtig es ist, dass die wachsende Gefahr der Insta-
bilität in einigen Grenzgebieten eingedämmt wird. Der Rat legt daher dem Büro der 
Vereinten Nationen für Westafrika nahe, in enger Zusammenarbeit mit dem Exekutiv-
sekretariat und den betroffenen Mitgliedstaaten der Wirtschaftsgemeinschaft der 
westafrikanischen Staaten die Umsetzung der für gefährdete Grenzgebiete in der Sub-
region ausgearbeiteten Strategien zu erleichtern, und fordert die Geber auf, diese Be-
mühungen zu unterstützen. 

  Der Rat betont, dass es notwendig ist, den westafrikanischen Staaten bei der 
Eindämmung unerlaubter grenzüberschreitender Aktivitäten zu helfen und die Kapa-
zität von Gruppen der Zivilgesellschaft zu stärken, die sich dafür einsetzen, eine 
grenzüberschreitende Kultur der Gewaltlosigkeit und des Friedens zu fördern. 

  Der Rat betont ferner, dass es notwendig ist, als Mittel zur Herbeiführung dau-
erhaften Friedens in der Subregion die Wirtschaftstätigkeit anzukurbeln und die Ent-
wicklung zu fördern. Er fordert die internationalen Geber nachdrücklich auf, den 
Staaten der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten zu helfen, dieser 
Notwendigkeit gerecht zu werden. 

  Der Rat erklärt erneut, dass dringend dauerhafte Lösungen für das Problem der 
Jugendarbeitslosigkeit gefunden werden müssen, um zu verhindern, dass diese Ju-
gendlichen von illegalen bewaffneten Gruppen rekrutiert werden. In diesem Zusam-
menhang ersucht der Rat den Generalsekretär, in seinen nächsten Fortschrittsbericht 
praktische Empfehlungen darüber aufzunehmen, wie das Problem der Jugendarbeits-
losigkeit am besten angegangen werden kann. 

  Der Rat fordert die Geberländer, die internationalen Organisationen und die 
Zivilgesellschaft nachdrücklich auf, sich der katastrophalen humanitären Lage in vie-
len Teilen der Subregion anzunehmen und im Rahmen des Prozesses der konsolidier-
ten Beitragsappelle 2005 für Westafrika ausreichende Finanzmittel bereitzustellen, als 
Teil einer regionalen humanitären Antwortstrategie zur Verbesserung der menschli-
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chen Sicherheit dringend schutzbedürftiger oder an der Grenze ihres Durchhaltever-
mögens angelangter Menschen. 

  Der Rat bekundet seine Absicht, diese Fragen weiter zu prüfen, und ersucht den 
Generalsekretär, in seinen Berichten über die Missionen der Vereinten Nationen in 
der Subregion regelmäßig darüber Bericht zu erstatten." 

_____________________ 
 
 
 

SITZUNGEN DES SICHERHEITSRATS IN NAIROBI (18.-19. NOVEMBER 2004) 

Beschluss 

 Auf seiner 5063. Sitzung am 26. Oktober 2004 behandelte der Sicherheitsrat den 
Punkt "Sitzungen des Sicherheitsrats in Nairobi (18.-19. November 2004)". 

Resolution 1569 (2004) 
vom 26. Oktober 2004 

 Der Sicherheitsrat, 

 tätig werdend im Einklang mit Artikel 28 Absatz 3 der Charta der Vereinten Natio-
nen, 

 1. beschließt, am 18. und 19. November 2004 Sitzungen in Nairobi abzuhalten, 
wobei der Gegenstand der Tagesordnung "Die Berichte des Generalsekretärs über Sudan" 
sein wird; 

 2. beschließt außerdem, bei diesen Sitzungen mit Vertretern der Afrikanischen 
Union und der Zwischenstaatlichen Behörde für Entwicklung die Lage in Sudan zu erör-
tern und die Gelegenheit der Anwesenheit des Sicherheitsrats in Nairobi dazu zu nutzen, 
sowohl mit der Afrikanischen Union als auch mit der Zwischenstaatlichen Behörde für 
Entwicklung andere Friedensbemühungen in der Region zu erörtern; 

 3. beschließt ferner, in Bezug auf die in Ziffer 1 genannten Sitzungen von der Re-
gel 49 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates abzuweichen, die vorschreibt, dass das 
Wortprotokoll jeder Ratssitzung am ersten Arbeitstag nach der Sitzung zur Verfügung ge-
stellt wird, und beschließt, dass das Wortprotokoll später in New York herausgegeben wer-
den wird. 

Auf der 5063. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

_____________________ 

DIE SITUATION IN DER REGION DER GROSSEN SEEN AFRIKAS*261 

Beschlüsse 

 Auf seiner 5065. Sitzung am 27. Oktober 2004 behandelte der Sicherheitsrat den 
Punkt "Die Situation in der Region der Großen Seen Afrikas". 

_______________ 
* So ab Dokument S/INF/59 (Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats, 1. August 2003 - 31. Juli 
2004). Dieser Tagesordnungspunkt lautete in Deutsch davor "Die Situation im ostafrikanischen Zwischen-
seengebiet". 
261 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat auch in den Jah-
ren 1996, 1998 bis 2003 sowie während des Zeitraums vom 1. Januar bis 31. Juli 2004 verabschiedet. 




